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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kunststoffsaugrohr  ei- 
ner  Verbrennungskraftmaschine  und  ein  Verfahren 
zum  Verschließen  einer  Öffnung  durch  einen  Dek- 
kel  angepaßten  Profils. 

Ein  Kunststoffsaugrohr  für  Verbrennungskraft- 
maschinen  ist  aus  der  DE  35  36  522  A1  bekannt.  In 
eine  an  einem  Wandabschnitt  des  Saugrohrs  vor- 
gesehene  Öffnung  ist  ein  Verschlußorgan  einge- 
setzt,  das  ab  einem  definierten  Überdruck  im  Saug- 
rohr  öffnet.  Das  Verschlußorgan  ist  als  Druck-Si- 
cherheitsventilausgeführt.  Beschädigungen  des 
Saugrohrs  bei  Flammrückschlägen  bzw.  Fehlzün- 
dungen  sollen  dadurch  vermieden  werden.  Das 
Kunststoffsaugrohr  wird  nach  der  Schmelzkerntech- 
nik  hergestellt,  wobei  im  Saugrohr  Öffnungen  erfor- 
derlich  sind,  über  die  der  Schmelzkern  während 
des  Umspritzens  mit  Kunststoff  in  der  Form  fixert 
ist.  Die  Öffnungen  werden  genutzt,  um  das  Ver- 
schlußorgan  aufzunehmen.  Das  Verschlußorgan  ist 
als  Verschlußstopfen  ausgebildet,  in  die  Öffnung 
eingeclipst  und  verliergesichert  in  dieser  gehalten. 
Der  Verschlußstopfen  ist  kreisringförmig  ausgebil- 
det  und  weist  auf  der  dem  Kunststoffsaugrohr  zu- 
gewandten  Seite  in  radialer  Richtung  einfederbare 
Haltezungen  auf,  die  mit  Hinterschneidungen  in  das 
Ansaugrohr  einschnappbar  sind.  Zur  Abdichtung 
gegenüber  dem  Ansaugrohr  weist  der  Verschluß- 
stopfen  eine  umfangsseitig  umlaufende,  nutförmige 
Ausnehmung  auf,  die  in  Richtung  des  Ansaugrohrs 
geöffnet  ist,  wobei  innerhalb  der  Ausnehmung  zur 
Abdichtung  ein  O-Ring  unter  elastischer  Vorspan- 
nung  dichtend  angeordnet  ist. 

Zur  Herstellung  der  Kunststoffsaugrohre  wer- 
den  durch  eine  Haltevorrichtung  gehaltene  Kerne 
umspritzt,  wobei  nach  dem  Entfernen  der  Kerne 
fertigungsbedingte  Öffnungen  in  den  Kunststoff- 
saugrohren  zurückbleiben,  die  zur  Funktion  ver- 
schlossen  werden  müssen.  Es  ist  bekannt,  daß 
diese  Öffnungen  kreisförmig  ausgebildet  sind  und 
durch  entsprechend  ausgebildete  Deckel  aus  ther- 
moplastischem  Kunststoff  durch  Reibschweißen 
oder  Ultraschallschweißen  verschlossen  werden. 
Dabei  ist  allerdings  zu  beachten,  daß  die  Ge- 
brauchseigenschaften  derartiger  Kunststoffsaugroh- 
re  wenig  befriedigend  sind.  Die  vorbekannten 
Kunststoffsaugrohre  sind  besonders  empfindlich 
gegen  Überdruck,  der  beispielsweise  dann  im 
Saugrohr  anliegt,  wenn  der  Verbrennungsdruck 
durch  Unregelmäßigkeiten  im  Verbrennundablauf 
der  Verbrennungskraftmaschine  in  das  Saugrohr 
zurückschlägt.  In  diesem  Falle  werden  die  Deckel 
in  der  Öffnung  oftmals  nicht  mehr  gehalten  und  die 
Gebrauchseigenschaften  der  Verbrennungskraftma- 
schine  beeinträchtigt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Kunstoffsaugrohr  und  ein  Verfahren  zum  Verschlie- 

ßen  der  Öffnungen  zu  zeigen,  bei  dem  die  vorge- 
nannten  Nachteile  nicht  mehr  auftreten.  Das  Saug- 
rohr  soll  einem  Überdruck  standhalten,  der  auftre- 
ten  kann,  wenn  der  Verbrennungsdruck  in  die 

5  Sauganlage  zurückschlägt. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  ei- 

nem  Verfahren  und  durch  ein  Kunststoffsaugrohr 
gemäß  der  Ansprüche  1  und  2  gelöst.  Auf  vorteil- 
hafte  Ausgestaltungen  nehmen  die  Unteransprüche 

io  Bezug. 
Im  Hinblick  auf  eine  gute  Haltbarkeit  des 

Kunststoffsaugrohrs  auch  bei  Einleitung  von  Über- 
druck,  der  beispielsweise  dann  anliegt,  wenn  sich 
der  Verbrennungsdruck  durch  eine  fehlerhaft  einge- 

75  stellte  Verbrennungskraftmaschine  bis  in  die  Saug- 
anlage  ausbreitet,  ist  es  vorgesehen,  daß  nicht 
kreisrunde  Öffnungen  im  Kunststoffsaugrohr  einer 
Verbrennungskraftmaschine  mit  Deckeln  angepaß- 
ter  Gestalt  verschlossen  werden  und  zwar  derart, 

20  daß  der  Deckel,  der  eine  Querschnittsfläche  auf- 
weist,  die  größer  ist  als  die  Querschnittsfläche  der 
Öffnung,  relativ  verdreht  von  außen  durch  die  Öff- 
nung  eingeführt  und  anschließend  in  dem  Kunst- 
stoffsaugrohr  soweit  zurückgedreht  wird,  daß  er  die 

25  Öffnung  und  einen  die  Öffnung  umschließenden 
Randbereich  des  Saugrohr  von  innen  durch  Form- 
schluß  vollständig  überdeckt. 

Das  Kunststoffsaugrohr  zur  Verwendung  bei  ei- 
nem  derartigen  Verfahren  weist  Öffnungen  auf,  die 

30  durch  Deckel  angepaßter  Gestalt  verschließbar 
sind,  wobei  die  Öffnungen  einen  nicht  kreisringför- 
migen  Querschnitt  aufweisen,  wobei  die  Deckel  re- 
lativ  verdrehbar  von  außen  durch  die  Öffnungen 
einführbar  und  anschließend  im  Kunststoffsaugrohr 

35  soweit  zurückdrehbar  sind,  daß  die  Deckel  die  Öff- 
nungen  und  einen  die  Öffnungen  umschließenden 
Randbereich  des  Kunststoffsaugrohrs  von  innen 
formschlüssig  und  vollständig  überdecken.  Hierbei 
ist  von  Vorteil,  daß  das  Kunststoffsaugrohr  eine 

40  gute  Haltbarkeit  gegen  eventuell  auftretenden  Über- 
druck  aufweist.  Der  Deckel  wird  von  innen  am 
Randbereich  des  Saugrohrs,  der  die  Öffnung  um- 
schließt,  befestigt. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  kön- 
45  nen  die  Öffnung  und  der  Deckel  jeweils  oval  aus- 

geführt  sein,  wobei  das  Verhältnis  von  Hauptachse 
zu  Nebenachse  bevorzugt  1,1:1  bis  3:1  beträgt.  Die 
Montage  des  Deckels  gestaltet  sich  dabei  beson- 
ders  einfach.  Verkantungen  bei  der  Montage  des 

50  Deckels  in  der  Öffnung  kann  durch  diese  Ausge- 
staltung  vorgebeugt  werden.  In  Abhängigkeit  von 
den  jeweiligen  Gegebenheiten  des  Anwendungs- 
falls  insbeson  dere  dem  Durchtrittsquerschnitt  in- 
nerhalb  des  Saugrohrs  sind  die  Abmessungen  von 

55  Deckel  und  Öffnung  anzupassen. 
Eine  in  fertigungstechnischer  und  wirtschaftli- 

cher  Hinsicht  besonders  günstige  Ausgestaltung 
kann  durch  eine  Öffnung  und  einen  Deckel  gege- 
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ben  sein,  die  im  wesentlichen  eckig  ausgebildet 
sind.  Die  Form  von  Öffnung  und  Deckel  kann  bei- 
spielsweise  quaratisch  sein.  Davon  abweichende, 
mehreckige  Ausgestaltungen  sind  ebenfalls  denk- 
bar.  Zum  Verschließen  der  Öffnung  durch  den  Dek- 
kel  von  innen  kann  der  Deckel  zunächst  aus  der 
Ebene  der  Öffnung  um  90°  in  eine  Ebene  senk- 
recht  dazu  gedreht  und  anschließend  um  45°  ge- 
kippt  werden,  so  daß  er  anschließend  diagonal 
durch  die  Öffnung  geführt  werden  kann.  Innerhalb 
des  Saugrohrs  wird  der  Deckel  dann  wieder  in 
seine  Ausgangsposition  zurückbewegt  bis  er  die 
Öffnung  vollständig  überdeckt  und  anschließend  an 
dem  Randbereich  der  Öffnung  festgelegt. 

Zum  Befestigen  des  Deckels  kann  dieser  auf 
der  der  Öffnung  zugewandten  Seite  zumindest  teil- 
weise  mit  einem  Kleber  beschichtet  sein,  um  von 
innen  im  Randbereich  um  die  Öffnung  angeklebt  zu 
werden.  Dem  vergleichsweise  geringen  Unterdruck 
innerhalb  des  Saugrohrs  hält  eine  derartige  Verbin- 
dung  problemlos  stand.  Auftretender  Überdruck  in- 
nerhalb  der  Sauganlage  vermag  den  Deckel  durch 
den  im  Vergleich  zur  Öffnung  größeren  Querschnitt 
nicht  aus  dem  Kunststoffsaugrohr  zu  sprengen.  Die 
Funktionstüchtigkeit  der  Verbrennungskraftmaschi- 
ne  bleibt  erhalten  und  eine  Beschädigung  des 
Kunststoffsaugrohrs  erfolgt  nicht.  Bedarfsweise 
können  die  Öffnung  und/oder  der  Deckel  auf  den 
einander  zugewandten  Seiten  mit  einer  Flüssig- 
dichtung  versehen  sein.  Eine  zuverlässige  Abdich- 
tung  des  Saugrohrs  zur  Umgebung  ist  dadurch 
gewährleistet. 

Nach  einer  anderen  Ausgestaltung  kann  es  vor- 
gesehen  sein,  daß  der  Deckel  aus  einem  thermo- 
plastischen  Kunststoff  besteht  und  auf  der  der  Öff- 
nung  zugewandten  Seite  einstückig  angeformte 
Vorsprünge  aufweist,  die  durch  Vibrationsschwei- 
ßen  mit  dem  Randbereich  der  Öffnung  in  Eingriff 
bringbar  sind.  Beim  Vibrationsschweißen  sind  die 
Kontaktflächen  der  zu  verschweißenden  Teile,  in 
diesem  Fall  der  Randbereich,  der  die  Öffnung  be- 
grenzt  und  der  Deckel,  so  zu  gestalten,  daß  die 
sich  bildende  Schmelze  allseitig  Freiraum  zur  Bil- 
dung  einer  Schweißbraue  hat.  Die  Schmelze  er- 
streckt  sich  beim  Vibrationsschweißen  dann  um- 
fangsseitig  entlang  des  Randbereichs,  befestigt 
den  Deckel  und  dichtet  die  Öffnung  des  Kunststoff- 
saugrohrs  ab. 

Gemäß  einer  anderen  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  ist  es  vorgesehen,  daß  der  Deckel  mit  einer 
Einschnappvorrichtung  versehen  ist  und  daß  die 
Einschnappvorrichtung  von  innen  in  die  zu  ver- 
schließende  Öffnung  einschnappbar  ist.  Die  Ein- 
schnappvorrichtung  kann  beispielsweise  durch 
mehrere  umfangsseitig  am  Deckel  ausgebildete, 
widerhakenartige  Krallen  gebildet  sein,  die  den 
Randbereich  der  Öffnung  unter  axialer  Vorspan- 
nung  umschließen.  Diese  Ausgestaltung  ist  in  ferti- 

gungstechnischer  Hinsicht  einfach,  da  der  ohnehin 
vorhandene  Randbereich  der  fertigungsbedingen 
Öffnung  als  Widerlager  genutzt  werden  kann.  Ein 
Einschnappen  des  Deckels  in  eine  separat  erzeug- 

5  te,  dafür  vorgesehene  Öffnung  ist  aber  ebenfalls 
möglich. 

Zur  verbesserten  Abdichtung,  insbesondere  bei 
Verwendung  eines  Deckels  mit  Einschnappvorrich- 
tung,  kann  diese  zumindest  eine  in  Richtung  der 

io  Öffnung  offene  und  diese  umfangsseitig  umschlie- 
ßende  Nut  aufweisen,  in  die  eine  Dichtung  einleg- 
bar  ist.  Als  Dichtung  kann  beispielsweise  zumin- 
dest  ein  O-Ring  zur  Anwendung  gelangen,  der  gute 
Gebrauchseigenschaften  auch  noch  nach  einer  lan- 

15  gen  Gebrauchsdauer  und  wechselnden  Belastun- 
gen  aufweisen.  Neben  einer  O-Ring  Dichtungen, 
die  in  die  Nut  eingelegt  werden  kann,  kann  bei- 
spielsweise  auch  eine  Flüssigdichtungen  wie  Sili- 
kon  zur  Anwendung  gelangen,  die  zwischen  dem 

20  Deckel  und  dem  Randbereich  um  die  Öffnung  an- 
geordnet  ist. 

Um  eine  Vereinfachung  der  Montage  des  Dek- 
kels  im  Kunststoffsaugrohr  zu  erreichen,  kann  der 
Deckel  eine  einstückig  angeformte  Haltevorrichtung 

25  aufweisen,  beispielsweise  einen  zentrisch  auf  der 
dem  Saugrohr  abgewandten  Seite  am  Deckel  an- 
geordneten  Halteknauf.  Eine  maschinelle  Endmon- 
tage  wird  dadurch  begünstigt. 

Im  folgenden  werden  die  als  Anlage  beigefüg- 
30  ten  Zeichnungen  erläutert.  Diese  zeigen  jeweils 

einen  Ausschnitt  aus  einem  erfindungsgemäßen 
Kunststoffsaugrohr  für  eine  Verbrennungskraftma- 
schine  in  geschnittener  und  teilweise  schemati- 
scher  Darstellung. 

35  In  den  Figuren  1  und  2  ist  ein  Ausführungsbei- 
spiel  eines  erfindungsgemäßen  Kunststoffsaugrohrs 
gezeigt,  wobei  die  Schnitte  von  Figur  1  und  Figur  2 
um  90°  versetzt  zueinander  angeordnet  sind. 
In  Figur  3  ist  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  ge- 

40  zeigt,  wobei  der  Deckel  im  Randbereich,  der  die 
Öffnung  umschließt,  in  das  Ansaugrohr  einge- 
schnappt  ist. 
In  Figur  4  ist  eine  Ausführungsbeispiel  ähnlich  dem 
Ausführungsbeispiel  aus  Figur  3  gezeigt,  wobei  der 

45  Deckel  durch  ein  Verfahren,  ähnlich  dem  Nieten 
bei  metallischen  Werkstoffen  umgeformt  und  da- 
durch  im  Randbereich  des  Ansaugrohrs  gehalten 
wird. 

Im  Ausführungsbeispiel  gemäß  der  Figuren  1 
50  und  2  ist  ein  Kunststoffsaugrohr  2  gezeigt,  das  eine 

fertigungsbedingte  Öffnung  1  aufweist,  die  von  in- 
nen  durch  einen  Deckel  3  verschlossen  ist.  Wie 
aus  den  Figuren  1  und  2  zu  ersehen  ist,  überdeckt 
der  Deckel  3  die  Öffnung  1  des  Kunststoffsaug- 

55  rohrs  2  vollständig.  Sowohl  die  Öffnung  1  als  auch 
der  Deckel  3  weisen  jeweils  einen  nicht  kreisförmi- 
gen  Querschnitt  auf,  so  daß  der  relativ  größere 
Deckel  durch  entsprechendes  Verdrehen  durch  die 
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relativ  kleinere  Öffnung  1  geführt  werden  kann  und 
anschließend  derart  positioniert  wird,  daß  er  von 
der  Innenseite  des  Kunststoffsaugrohrs  2  die  Öff- 
nung  1  gasdicht  verschließt.  Der  Deckel  3  besteht 
in  diesem  Ausführungsbeispiel  aus  einem  thermo- 
plastischen  Kunststoff  und  weist  in  Richtung  des 
Randbereichs  4  der  Öffnung  1  Vorsprünge  5  auf, 
die  durch  Vibrationsschweißen  zumindest  teilweise 
abschmelzen  und  dadurch  mit  dem  Ansaugrohr  2 
in  Eingriff  bringbar  sind.  Der  durch  Vibrations- 
schweißen  befestigte  Deckel  wird  dauerhaft  und 
gasdicht  am  Kunststoffsaugrohr  2  gehalten. 

In  Figur  3  ist  der  Deckel  3  im  Randbereich  4 
des  Kunststoffsaugrohrs  2  durch  eine  widerhaken- 
förmige  Einschnappvorrichtung  6  gebildet.  Zur  zu- 
verlässigen  Abdichtung  des  nicht  kreisförmigen 
Deckels  3  in  der  nicht  kreisförmigen  Öffnung  1 
weist  der  Deckel  3  eine  in  Richtung  der  Öffnung  1 
offene  umfangsseitig  umlaufende  Nut  auf,  in  die 
eine  Dichtung  7,  in  diesem  Beispiel  ein  O-Ring, 
eingelegt  ist.  In  seinem  zentralen  Bereich  weist  der 
Deckel  eine  Haltevorrichtung  8  zur  besseren  Hand- 
habung  während  der  Montage  auf.  Auch  in  diesem 
Beispiel  bestehen  der  Deckel  3  und  das  Saugrohr 
2  aus  Kunststoff. 

In  Figur  4  ist  ein  Ausführungsbeispiel  gezeigt, 
das  dem  Ausführungsbeispiel  aus  Figur  3  ähnlich 
ist.  Anstelle  der  Einschnappvorrichtung  6  gelangen 
in  diesem  Beispiel  einstückig  mit  dem  Deckel  aus- 
gebildete  Stifte  zur  Anwendung,  die  nach  dem  Ein- 
führen  des  Deckels  3  in  das  Kunststoffsaugrohr  2 
durch  Ausnehmungen  im  Randbereich  4  geführt 
werden  und  anschließend  derart  umgeformt  wer- 
den,  daß  der  Deckel  3  die  Öffnung  1  bei  Beauf- 
schlagung  mit  Unterdruck  und  Überdruck  zuverläs- 
sig  abdichtet. 

Das  erfindungsgemäße  Kunststoffsaugrohr 
weist  gute  Gebrauchseigenschaften  während  einer 
langen  Gebrauchsdauer  auf. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Verschließen  einer  Öffnung  (1) 
eines  Kunststoffsaugrohres  (2)  einer  Verbren- 
nungskraftmaschine,  bei  dem  die  Öffnung  (1) 
durch  einen  Deckel  (3)  angepaßter  Gestalt  ver- 
schlossen  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Öffnung  (1)  nicht  kreisförmig  ausgebildet 
ist,  daß  der  Deckel  (3)  eine  Querschnittsfläche 
aufweist,  die  größer  ist  als  die  Querschnittsflä- 
che  der  Öffnung  (1)  und  relativ  verdreht  von 
außen  durch  die  Öffnung  (1)  eingeführt  und 
anschließend  in  dem  Kunststoffsaugrohr  (2)  so- 
weit  zurückgedreht  wird,  daß  er  die  Öffnung  (1) 
und  einen  die  Öffnung  (1)  umschließenden 
Randbereich  (4)  des  Kunststoffsaugrohrs  (2) 
von  innen  durch  Formschluß  vollständig  über- 
deckt. 

2.  Kunststoffsaugrohr  mit  Deckel  zur  Verwendung 
bei  einem  Verfahren  nach  Anspruch  1,  wobei 
das  Kunststoffsaugrohr  (2)  eine  Öffnung  (1) 
aufweist,  die  durch  den  Deckel  (3)  angepaßter 

5  Gestalt  verschließbar  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Öffnung  (1)  einen  nicht  kreisförmi- 
gen  Querschnitt  aufweist,  daß  der  Deckel  (3) 
eine  Querschnittsfläche  aufweist,  die  größer  ist 
als  die  Querschnittsfläche  der  Öffnung  (1)  und 

io  relativ  verdrehbar  von  außen  durch  die  Öffnung 
(1)  einführbar  und  anschließend  im  Kunststoff- 
saugrohr  (2)  soweit  zurückverdrehbar  ist,  daß 
der  Deckel  (3)  die  Öffnung  (1)  und  einen  die 
Öffnung  (1)  umschließenden  Randbereich  (4) 

15  des  Kunststoffsaugrohrs  (2)  von  innen  form- 
schlüssig  und  vollständig  überdeckt. 

3.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung  (1)  und  der 

20  Deckel  (3)  jeweils  oval  ausgeführt  sind  und  das 
Verhältnis  von  Hauptachse  zu  Nebenachse 
1,1:1  bis  3:1  beträgt. 

4.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  2,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung  (1)  und  der 

Deckel  (3)  im  wesentlichen  eckig  ausgebildet 
sind. 

5.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  4,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung  (1)  und  der 

Deckel  (3)  quadratisch  ausgebildet  sind. 

6.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  2  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (3)  auf 

35  der  der  Öffnung  (1)  zugewandten  Seite  zumin- 
dest  teilweise  mit  einem  Kleber  beschichtet  ist. 

7.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  2  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (3)  aus 

40  einem  thermoplastischen  Kunststoff  besteht 
und  auf  der  der  Öffnung  (1)  zugewandten  Seite 
einstückig  angeformte  Vorsprünge  (5)  aufweist, 
die  durch  Vibrationsschweißen  mit  dem  Kunst- 
stoffsaugrohr  (2)  in  Eingriff  bringbar  sind. 

45 
8.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  2  bis  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (3)  mit 
einer  Einschnappvorrichtung  (6)  versehen  ist 
und  daß  die  Einschnappvorrichtung  (6)  in  die 

50  zu  verschließende  Öffnung  (1)  einschnappbar 
ist. 

9.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  2  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (3)  eine 

55  in  Richtung  der  Öffnung  (1)  offene  und  diese 
umfangsseitig  umschließende  Nut  aufweist,  in 
die  eine  Dichtung  (7)  einlegbar  ist. 

4 
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10.  Kunststoffsaugrohr  nach  Anspruch  2  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (3)  eine 
einstückig  angeformte  Haltevorrichtung  (8)  auf- 
weist. 

Claims 

1.  A  method  for  closing  an  opening  (1)  of  a 
plastic  suction  pipe  (2)  of  an  internal  combus- 
tion  engine,  in  which  pipe  the  opening  (1)  is 
closed  by  a  lid  (3)  of  adapted  shape,  char- 
acterized  in  that  the  opening  (1)  is  not  of 
circular  design,  in  that  the  lid  (3)  has  a  cross- 
sectional  surface  which  is  greater  than  the 
cross-sectional  surface  of  the  opening  (1)  and 
is  introduced,  relatively  rotated,  from  the  out- 
side  through  the  opening  (1)  and  is  subse- 
quently  turned  back  in  the  plastic  suction  pipe 
(2)  to  such  an  extent  that  it  completely  Covers 
the  opening  (1)  and  an  edge  region  (4)  of  the 
plastic  suction  pipe  (2)  surrounding  the  open- 
ing  (1)  from  the  inside  in  a  positive-locking 
manner. 

2.  A  plastic  suction  pipe  with  a  lid  for  use  in  a 
method  according  to  Claim  1,  said  plastic  suc- 
tion  pipe  (2)  having  an  opening  (1)  which  can 
be  closed  by  the  lid  (3)  of  adapted  shape, 
characterized  in  that  the  opening  (1)  is  not  of 
circular  cross-section,  in  that  the  lid  (3)  has  a 
cross-sectional  surface  which  is  greater  than 
the  cross-sectional  surface  of  the  opening  (1) 
and  can  be  introduced,  relatively  rotatably, 
from  the  outside  through  the  opening  (1)  and 
can  subsequently  be  turned  back  in  the  plastic 
suction  pipe  (2)  to  such  an  extent  that  the  lid 
(3)  completely  Covers  the  opening  (1)  and  an 
edge  region  (4)  of  the  plastic  suction  pipe  (2) 
surrounding  the  opening  (1)  from  the  inside  in 
a  positive-locking  manner. 

3.  A  plastic  suction  pipe  according  to  Claim  2, 
characterized  in  that  the  opening  (1)  and  the 
lid  (3)  are  each  of  oval  construction,  and  the 
ratio  of  the  major  axis  to  the  minor  axis  is  1.1:1 
to  3:1. 

4.  A  plastic  suction  pipe  according  to  Claim  2, 
characterized  in  that  the  opening  (1)  and  the 
lid  (3)  are  of  substantially  polygonal  design. 

5.  A  plastic  suction  pipe  according  to  Claim  4, 
characterized  in  that  the  opening  (1)  and  the 
lid  (3)  are  of  Square  design. 

6.  A  plastic  suction  pipe  according  to  any  of 
Claims  2  to  5,  characterized  in  that  the  lid  (3)  is 
at  least  partially  coated  with  an  adhesive  on 

the  side  facing  the  opening  (1). 

7.  A  plastic  suction  pipe  according  to  any  of 
Claims  2  to  5,  characterized  in  that  the  lid  (3) 

5  consists  of  a  thermoplastic  material  and  has, 
on  the  side  facing  the  opening  (1),  integrally 
moulded-on  projections  (5)  which  can  be 
brought  into  engagement  with  the  plastic  suc- 
tion  pipe  (2)  by  Vibration  welding. 

10 
8.  A  plastic  suction  pipe  according  to  any  of 

Claims  2  to  5,  characterized  in  that  the  lid  (3)  is 
provided  with  a  snap-in  device  (6),  and  in  that 
the  snap-in  device  (6)  can  be  snapped  into  the 

is  opening  (1)  which  is  to  be  closed. 

9.  A  plastic  suction  pipe  according  to  any  of 
Claims  2  to  8,  characterized  in  that  the  lid  (3) 
has  a  groove  which  is  open  in  the  direction  of 

20  the  opening  (1)  and  surrounds  the  latter  cir- 
cumferentially  and  in  which  a  seal  (7)  can  be 
placed. 

10.  A  plastic  suction  pipe  according  to  any  of 
25  Claims  2  to  9,  characterized  in  that  the  lid  (3) 

has  an  integrally  moulded-on  holding  device 
(8). 

Revendications 
30 

1.  Procede  de  fermeture  d'une  Ouvertüre  (1)  d'un 
tuyau  d'aspiration  (2)  en  matiere  plastique  d'un 
moteur  ä  combustion  interne,  avec  lequel  l'ou- 
verture  (1)  est  fermee  par  un  couvercle  (3)  de 

35  forme  adaptee,  caracterise  en  ce  que  l'ouver- 
ture  (1)  n'a  pas  une  forme  circulaire,  en  ce  que 
le  couvercle  (3)  a  une  section  dont  l'aire  est 
superieure  ä  l'aire  de  la  section  de  l'ouverture 
(1)  et  est  introduit  de  l'exterieur  ä  travers  l'ou- 

40  verture  (1)  en  l'inclinant  relativement,  puis  est 
tourne  dans  l'autre  sens  dans  le  tuyau  d'aspi- 
ration  (2)  en  matiere  plastique  jusqu'ä  ce  qu'il 
couvre  totalement,  de  l'interieur,  par  fermeture 
geometrique,  l'ouverture  (1)  ainsi  qu'une  zone 

45  marginale  (4)  du  tuyau  d'aspiration  (2)  en  ma- 
tiere  plastique  entourant  l'ouverture  (1). 

2.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  avec 
couvercle  pour  l'utilisation  dans  un  procede 

50  selon  la  revendication  1,  le  tuyau  d'aspiration 
(2)  en  matiere  plastique  etant  pourvu  d'une 
Ouvertüre  (1)  pouvant  etre  fermee  par  le  cou- 
vercle  (3)  de  forme  adaptee,  caracterise  en  ce 
que  l'ouverture  (1)  a  une  section  non  circulaire, 

55  que  le  couvercle  (3)  a  une  section  dont  l'aire 
est  superieure  ä  l'aire  de  la  section  de  l'ouver- 
ture  (1)  et  peut  etre  introduit  de  l'exterieur  ä 
travers  l'ouverture  (1)  en  l'inclinant  relative- 

5 
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ment,  puis  peut  etre  tourne  dans  l'autre  sens 
dans  le  tuyau  d'aspiration  (2)  en  matiere  plasti- 
que  jusqu'ä  ce  que  le  couvercle  (3)  couvre 
totalement,  de  l'interieur,  par  conjugaison  de 
forme,  l'ouverture  (1)  ainsi  qu'une  zone  margi-  5 
nale  (4)  du  tuyau  d'aspiration  (2)  en  matiere 
plastique  entourant  l'ouverture  (1). 

3.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon 
la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  l'ou-  10 
verture  (1)  et  le  couvercle  (3)  ont  chacun  une 
forme  ovale  et  que  le  rapport  entre  Taxe  princi- 
pal  et  Taxe  secondaire  va  de  1,1:1  ä  3:1. 

4.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon  75 
la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que  l'ou- 
verture  (1)  et  le  couvercle  (3)  ont  une  forme 
essentiellement  polygonale. 

5.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon  20 
la  revendication  4,  caracterise  en  ce  que  l'ou- 
verture  (1)  et  le  couvercle  (3)  ont  une  forme 
carree. 

6.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon  25 
les  revendications  2  ä  5,  caracterise  en  ce  que 
le  couvercle  (3)  est  enduit  au  moins  partielle- 
ment  d'une  colle  sur  le  cote  tourne  vers  l'ou- 
verture  (1). 

30 
7.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon 

les  revendications  2  ä  5,  caracterise  en  ce  que 
le  couvercle  (3)  est  fait  d'une  matiere  syntheti- 
que  thermoplastique  et  est  pourvu,  sur  la  face 
situee  du  cote  de  l'ouverture  (1),  de  saillies  (5)  35 
solidaires  du  couvercle  qui  peuvent  etre  fixees 
avec  le  tuyau  d'aspiration  (2)  en  matiere  plasti- 
que  sous  l'effet  d'un  soudage  par  Vibration. 

8.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon  40 
les  revendications  2  ä  5,  caracterise  en  ce  que 
le  couvercle  (3)  est  pourvu  d'un  dispositif 
d'emboTtement  (6)  et  que  le  dispositif  d'emboT- 
tement  (6)  peut  etre  embolte  dans  l'ouverture 
(1)  ä  fermer.  45 

9.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon 
les  revendications  2  ä  8,  caracterise  en  ce  que 
le  couvercle  (3)  est  pourvu  d'une  gorge  ouver- 
te  dans  la  direction  de  l'ouverture  (1)  et  entou-  50 
rant  cette  derniere  ä  sa  peripherie,  dans  la- 
quelle  peut  etre  placee  une  garniture  d'etan- 
cheite  (7). 

10.  Tuyau  d'aspiration  en  matiere  plastique  selon  55 
les  revendications  2  ä  9,  caracterise  en  ce  que 
le  couvercle  (3)  est  pourvu  d'un  dispositif  de 
saisie  (8)  solidaire  du  couvercle. 

6 
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